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(1739) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 

Nro. 9503. Das zu Olszanica, Zloezower Kreiſes, sub Nro. 
61 gelegene vormalige Lieutenants-Quartier, beſtehend aus 4 Zim⸗ 
mern, 1 Küche, 1 Stall auf 4 Pferde, einem Keller und einem Hof— 
raume, wird mit Einſchluß des Baugrundes von beiläufig 183 TI Klf. 
bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Brody am 10. Oktober 1860 


im öffentlichen Lizitaziones wege an den Meiſtbiethenden veräußert 
werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 959 fl. 43 kr., das 10% Vadium 
96 fl. öſt. W. 


Schriftliche Offerte werden nur bis zum 9. Oktober 1860 an: 
genommen. 

Die näheren Lizitazions⸗Bedingniſſe Tönnen bei der Finanz-Be⸗ 
zirks⸗Direkzion in Brody eingeſehen werden. 
Brody, am 8. September 1860. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 9503. M Olszaniey w obwodzie Zioczewskim pod licz. 
kon, 61 zuajdujaca sie dawniej dla poruczuika przeznaczena kwa- 
tera, zlosona 2 4 pokojow, 1 kuchni, 1 stajni na 4 konie, piwniey 
i dziedzinca, bedzie wraz 2 gruntem pod budynki obejmujacym 
mniej wiecej 183 kwad. sazni w c. k. skarbowej dyrekeyi powiato- 
wej w Brodach dnia 10. pazdziernika 1860 w drodze licytacyi pu- 
blieznej wiecej oflarujacemu sprzedana. 

Cena fiskalna wynosi 959 zl. 43 c. 10%, wadyum 9621. wW. a. 

Oferty pisemne beda 1ylko do 9. paZdziernika 1860 przyj- 
mowane, 

Blizsze warunki lieytacyi mo2na przejrzed w skarhowej dy- 
rekeyi powiatowej w Brodach. 

Od e. k. skarbowej dyrekeyi powiatowe). 

Brody, dnia 8. wrzesnia 1860. 


(1746) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 

Nro. 8424. Bei dem Kameral-⸗Wirthſchaftsamte in Kutty wer⸗ 
den am 24. (vier und zwanzigſten) September 1860 folgende kameral⸗ 
herrſchaftliche Mahlmühlen, und zwar: 

Die erſte Sekzion beſtehend aus den beiden Kuttyer und den 
beiden Slobudkaer Mahlmühlen, und die II. Sekzion beſtehend aus 
der Mahlmühle in Rybno, jedoch nicht nach den einzelnen Sekzionen, 
ſondern nur in conereto auf die dreijährige Pachtdauer vom 1. Nor 
vember 1860 bis Ende Oktober 1863 verpachtet, worauf mündlich am 
Lizitazionstage oder mittelſt nach den Beſtimmungen der Lizitazions⸗ 
Bedingungen eingebrachten Offerten, welche jedoch bis zum 23. Sep⸗ 
tember 6 Uhr Abends beim Wirthſchaftsamtsvorſteher in Kutty über: 
reicht werden müſſen, lizitirt werden kann. 

Der Fiskalpreis für beide in conereto zu verpachtenden Sek— 
zionen beträgt 2895 fl. 88 kr. öſt. W.; woven für die I. Sekzion 
2531 fl. 32 kr., für die II. Sekzton 364 fl. 56 kr. öſt. W. entfällt. 

Das Vadium beträgt 10% des Auerufspreiſes. 

Die Lizitazions-Bedingungen können beim Wirthſchaftsamte in 
Kuity eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Kolomea, am 8. September 1860. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 8424. W kameralnym urzedzie ekonomieznym w Kuftach 
puszczane beda w dzierzawe dnia 24. wrzesnia 1860 nastepujace 
miyny kameralnego pansiwa kultskiego, jako to: 

Isza sekcya skliadajaen sie 2 obudwu miyndw w Kuttach i 
2 obz du eh w Stobndce, a ?ga sekcya skladajaca sie 2 mlyna w 
Rybnie, obydwie sekeye razem, a nie sekeyami, na trzyletni czas 
dzierzawy, t. j. od dnia 1. listopada 1860 do konca pazdziernika 
1863, licyto was mona ustnie w dniu licytacyi albo za pomoca 
ofert, ktöre wedlug postanowionych warunköw lieytacyjnych najdalej 
do gedziny 6tej wicezör dnia 23. wrzesnia 1860 przylozonemu urze- 
du kameralnego ekonomieznego oddane byé maja. 

Cena fiskalna za obie sekcye razem wynosi 2895 zl. 88 o., 
2 czego na I. 2531 21. 32 c., a na II. 364 21. 56 c. przypada. 

Wadyum wynosi 10% ceny wywolania. 

Warunki lieytacyjne mog byé przejrzane Ww ekonomieznym 
urzedzie w Kuttach, a 

Z e. k. powiatowe) dyrekcyi finansd w. 

Kolomyja, dnia 8, wrzesnia 1860. 


(1742) E diet. (3) 

Nro. 5553. Vom k. k. Brodyer Bezirksgerichte wird dem, dem 
Wohnorte nach unbekannten Josef Leisor Gelles vel Woskobojnik 
mittelſt gegenwärtigen 6 diktes bekannt gemacht, es haben wider Peisach 
Abel Sauber, Mendel Liebermann und denſelben als Mitbelangten 
Moses Konditor und Beril Uhrwand wegen Zurückzahlung des Betra⸗ 


ges von 130 Silber⸗Rubel ſ. N. G. gegen Rückſtellung der Zeſſion 
ddto. 16. September 1859 sub praes. 25ten Mat 1860 zur Z. 3440 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
die Tagſatzung auf den 22. Auguſt 1860 beſtimmt war, und gegenwär— 
tig auf den 24 Oktober 1860 erſtreckt wird. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Josef Leiser Geiles vel 
Woskobojnik unbekannt iſt, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu deſſen 
Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Advoka— 
ten Herrn Georg Kukucz als Kurator beſtellt, mit welchem die ange— 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts— 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zu 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, den 4. September 1860. 


(1741) Kundmachung. (3 

Nro. 6781. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird bes 
kannt gemacht, daß das unterm 20ſten Jänner 1860 3. 11622 ausge⸗ 
fertigte, in die Amtsblätter der Lemberger Zeitung Pro, 48, 49 und 
50 aufgenommene Edikt, mittelſt welchen der Inhaber der in Verluſt 
gerathenen, vom Herrn Ludwig Stankiewiez zu Gunſten des ſeligen 
Leopold Grafen Koziebrodzki ausgeſtellten Schuldurkunde dato. Lem- 
berg den 23. Juni 1815 über 1050 Dukaten, aufgefordert wurde, 
dieſe Schuldurkunde anher binnen einer Jahresfriſt vorzuzeigen, als 
ſonſtens dieſelbe für amortiſirt erklärt werden würde — mittelſt Ent— 
ſcheidung des Hochlöblichen k. k. Oberlandesgerichts ddto. 25. Juni 
1. J. Z. 11925 aufgehoben worden iſt. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanista wow, den 2. Auguſt 1860. 


(1737) Kundmachung. (3) 

Nr. 7412. Von Seite der Stryjer k. k. Kreisbehörde wird der 
im Auslande unbefugt ſich aufhaltende Salamon Kreyer aus Zurawno 
aufgefordert, binnen 6 Monaten in feine Heimath zurückzukehren und 
ſich über die unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen 
denſelben nach dem allerhöchften Auswanderungs-Patente verfahren 
werden würde. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Stryj, am 31. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 7412, Ze strony e. k. wladzy obwodowej w Siryju wzy- 
wa sie bez upowaznienia za granicg przebywajacego Salamona Freyer 
ze Zurawna, azeby w przeciagu szeäciu miesieey do kraju ro- 
dainnego wroöcit i swoja niebytnosé usprawiedliwil, gdyz w przeci- 
wnym razie przeciw niemu postapi sir podlug patentu emigracyj- 
nego z roku 1832. 

Od c. k. wiadzy obwodowe;. 

Stryj, duia 31. sierpnia 1860, 


(1768) Edikt. (1) 

Nro. 35709. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Adam f. Zamoj- 
ski mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es babe wider den, 
ſelben Samuel Klärmann um exekutive Abſchätzung beztehunsweiſe Aus- 
dehnung der bereits bewilligten und vollzogenen Abſchätzung der Güter 
Szezurowice ſammt Attinenzien auch zur Befriedigung der Forderung 
des Samuel Klärmann von 13717 fl. 46 kr. Ke. ſ. N. G. unterm 
26. Auguſt 1860 z. Z. 34902 ein Geſuch überreicht, welchem Geſuche 
auch willfahrt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Adam Grf. Zumojski us- 
bekannt iſt, fo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vererelung und 
auf deſſen Gefahr und Koften den hieſigen Landes- und Gerichts-Ad⸗ 
vokaten Dabezanski mit Subſtituirung des Advokaten Smialowski als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu eiſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 5. September 1860. 


22 4 
e Kundmachung 2 
der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion für Oſtgalizien und die Bukowina. 

Nr. 31611. Zur Wiederbeſetzung der Tabak⸗Großtraftk Nro. I. 
in Lemberg, welcke zugleich den Stempelmarken⸗Kleinverſchleiß bes 
ſorgt, wird die öffentliche Konkurrenz mittelſt Ueberreichung ſchriftlicher 
Offerte ausgeſchrieben. 

Der Verkehr dieſer Großtrafik betrug im Verwaltungsjahre 1889 
im Gelde, und zwar: 1 28 

im Tabakverſchleißße . . . . 216.319 fl. 
im Stempelverſchleiße » . . 29.143 fl. 
zuſammen . . 245.62 fl. 

Das Einkommen dieſer Großtrafitk beſteht: 

a) Aus der Proviſion von ½ Prozent vom ganzen Tabakverſchleiße. 

b) Aus dem alle minuta Gewinne von dem eigenen Tabak Kleinver⸗ 
ſchleiße, und 

e) aus der Proviſſon von Ein Perzent vom Verſchleiße der Etim> 
pelmarken. 

Ein beſtimmter Ertrag wird nicht zugeſtchert. 

Die Offerten belegt mit der Quittung über das bei einer k. k. 
Kaſſe erlegte Reugeld von 500 fl. oft. W. ſind längſtens bis 19ten 
Oktober 1860 12 lihr Mittags in der Präſidial-Kanzlei der k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Landes⸗Direkzion einzureichen. 

Die näheren Bedingungen, unter welchen die Verleihung erfolgt, 
können bei allen Finanz⸗Bezirks⸗Direkzionen in Galizien und der Bu— 
fowina, dann bei den Finanz⸗Landes⸗Direkzionen in Ofen, Wien, 
Brünn, Prag, Krakau und Lemberg eingeſehen werden. 

Lemberg, den 6. September 1860, 


8 
Ogtoszenie 
c. k. skarbowej dyrekeyi krajowej dla wschodniej Galieyi 
i Bukowiny. 

Nr. 31611. Dia obsadzenia na nowo Trafiki tytoniu en gros 
Nr. 1. we Lwowie, ktora zalatwia oraz sprzedaz marköw stemplo- 
wych w malych ilosciach, rozpisuje sie publiczua konkurencya za 
pomoca podania ofert piseninych. 

Obröt tej trafiki en gros wynosit W roku adminiskracyjnym 
1859 w pienigdzach, a mianowieie: 

w sprzedazy tytoninin . 216.319 2. 
w sprzedasy marköw stemplowych . 29.143 21 
razem , . „245.462 at. 
Przychöd tej trafiki en gros sklada sie: 
a) 2 prowizyi po ½ procentu od cakej sprzedazy lytoniu; 
b) z zysku alla minuta wiasnej sprzedazy tytoniu w mölych ilo- 
Sciach, i 
c) z prowizyi jednege procentu od sprzedazy marköw stemplo- 
wych. 

Pewnego dochodu nie zabezpiecza sie. 

Oferty zaopatrzone w kwit na zlozone wee. k. kasie wadyum 
w kwocie 500 2. wal. austr. maja najpoznie] do 19. pazdziernika 
1860 r. do godziny 12. w polndnie bee podane do prezydyalnej 
kancelaryi e. k. skarbowej dyrekeyi krajowej. 

Blizsze warunki, pod ktoremi nadanie nastapi, moga by6 przej- 
rzane we wszystkich skarbewych dyrekeyach powiatowych w Gali- 
cyi i na Bukowinie, tudziez- w skarbowych dyrekcyach krajowych 
w Budzie, Wiednin, Bernie, Pradze, Krakowie i Lwowie. 

Lwow, 6. wrzesnia 1860. 


Ankündigung. 3) 


Nr. 2208. Ueber Anſuchen des k. k. Landesgerichtes in Lemberg 
vom 14. Auguſt 1860 3. 29908 wird am 26. September 1860 und 
den nachfolgenden Tagen in Grodek, Czortkower Kreiſes, die öffent⸗ 
liche Feilbiethung der zur Nachlaßmaſſe nach Eduard Gfn. Borkowski 
gehörigen Pferde, Ochſen, Kühe und Zugvieh abgehalten werden. 

Wovon die Kaufluſtigen in die Kenntniß geſetzt werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Zaleszezyk, am 7. September 1860. 


(1743) Sa ier (03) 

Nr. 1414. Vom Lubaczower k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
dem Anton Deymann durch dieſes Edikt bekannt gemacht, es habe 
Aron Sambol aus Dzikow am 29. Auguſt 1860 Z. 1414 bei dieſem 
k. k. Bezirksgerichte gegen ihn wegen Aufhebung der Geſellſchaft zur 
Erzeugung des Terpentins in Grzadka eine Klage überreicht, und es 
ſei aus dem Grunde, weil der Kläger angibt, daß der Aufenthaltsort 
des Geklagten nicht ausfindig zu machen ſei, und weil dem Gerichte 
das Gegentheil nicht bekannt iſt, zur Vertretung des Geklagten auf 
feine Gefahr und Koſten Johann Schmidel als Kurator aufgeſtellt wor⸗ 
den, mit welchem dieſe Rechtsſache nach Vorſchrift der Zivil-Prozeß⸗ 
ordnung ausgetragen wird. Dem Geklagten wird die Warnung er⸗ 
theilt, daß er entweder den aufgeſtellten Vertreter über die zweckmäßige 
Verhandlung dieſer ſeiner Rechtsſache gehörig anzuweiſen oder dem 
Gerichte einen andern Sachwalter namhaft zu machen habe, widrigens 
er die Koſten der Verabſäumung alles deſſen ſich ſelbſt beizumeſſen 
haben werde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Lubaczew, am 6. September 1860. 


re ——ꝛů— u— 


ö 

(1744) Obwieszezenie lieytaeyi. (3) 

Nr. 3539. C. k. Urzad powiatowy podaje do publicznej wia- 
domosci, iz celem zaspokojenia za Panstwem Dukla zalegtych pro- 
centöw galicyjskiego stanowego kredytewego instytutu za I. pölre- 
cze 1860 w kwocie 1031 21. 62%,, kr. austr. wal. edbedzie sie 
w skutek rozporzadzenia c. k. chwodowego urzedu Jasielskiego 
z dnia 24. lipca t. r. do I. 6400 wydzierzawienie miyna szescio- 
kamiennego, Paüstwu Dukla nalezacege, w Dukli pod Nrm. konskr. 
115 polozonege, na czas od 1. listopada 1860 do ostatniego pa- 
zdziernika 1861 w drodze publicznej lieytacyi na dniu 27. wrzesnia 
1860 o godzinie 10. rano w tutejszym c. k. urzedzie powiatowym. 
Za cene wywolania bierze sie czynsz dzierzawy z ostatniego rokn 
w kwocie 1300 21. wal. austr. 

Blizsze warunki dotyczace sie moga byé na dniu licytacyi 
w tutejszym c. k. powiatowym urzedzie przeirzane. U 

Cbeé licytowania majace zecheg sie na powyäszym terminie 
w tutejszym e. k. powiatowym urzedzie zglosic. 

Ze. k. powiatowego urzedu. 
Dukla, duia 3. wrzesnia 1860. 


Edikt. (3) 


Nro. 35902. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem Herrn Severin Kozicki mittelſt gegenwärti— 
gen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Rachmiel Miesses sub 
praes. 3. September 1860 Zahl 35902 ein Geſuch um Zahlungsauf⸗ 
lage der Wechſelſumme pr. 740 fl. KM. oder 777 fl. öſt. W. Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlunge— 
auflage unterm 6. September 1860 Z. 35902 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes- als Handels- und Weckſelgericht zu deſſen Vertretung und 
auf feine Gefahr und Koften den hieſigen Landes- und Gcrichtsadvo— 
katen Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Mahl 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur tes 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtelllen Vertreter mitzuthellen, oder auch einen ans 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzei 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechfelgerichts. 

Lemberg, am 6. September 1860. 


Verlautbarung. (3 


Nr. 4890. Vom k. k. Kreisgerichte zu Zloczéç wird hiemit kund 
gemacht, daß der k. k. Notar Herr Konrad Walicki mit dem Amts— 
ſitze in Podhajee für die Bezirke Podhajee und Kozowa für alle Falle 
der Vornahme der Akten in Verlaſſenſchafts⸗Angelegenheiten, in mels 
chen dieſer Gerichtshof nach §. 78 des kaſſerl. Patentes vom 20. No: 
vember 1852 3. 251 zuſtändig iſt, in Gemäßheit des §. 184 der No⸗ 
tariats⸗Ordnung vom 7. Februar 1858 Z. 26 beſtellt wurde. 

Vom k. k. Kreisgertchte. 

Zloezöw, am 22. Auguſt 1860. 


Uwiademienie. 

Kr. 4890. C. k. Sad obwodowy Zloczowski niniejszem wia- 
domo czyni, Ze p. Konrad Walicki, e. k. notaryusz 2 siedziba w 
Podhajeach do wszystkich czynnosei spädkowych, ktöre wedlug Flu 
78 ces. patenlu 2 dnia 20. listopada 1852 do J. 251 sadownietwu 
tutejszego sadu obwodowego podlegaja, w powiatach Podhajce i Ko- 
powa etosnwnie do $. 184 ces. patentu 2 dnia 7. lutego 1858 do 
I. 26 ustanowiony z0staf. 

Zioczöw, dnia 22, wraesnia 1860, 


(1751) Konkurs. (3) 

Nr. 6886. Im galiziſchen Poſtdirekzions-Bezirke iſt eine Poſt— 
Ofſizialsſtelle letzter Klaͤſſe mit dem Jahresgehalte von 525 fl. gegen 
Kauzionsleiſtung von 600 fl. zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche, insbe— 
ſondere unter Nachweiſung der Sprachkenntniſſe und der Poſtoffizials- 
Prüfung binnen drei Wochen bei der gefertigten Poſtdirekzion einzu: 
bringen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirelzion. 

Lemberg, am 10. September 1860. 


(1747) diet. (3) 
Nro. 32097. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen von der k. k. Zolkiewer 
Sammlungekaſſe unterm 28. October 1851 der Gemeinde Wulka Mazo- 
wiecka ausgeſtellten Empfangeſcheines über die zur Verwechslung über, 
nommene Natural» Lieferungs Obligation, lautend auf die Gemeinde 
Wulka Mazowiecka Nr. 8184 vom 31. October 1799 a 2½ Perzent 
über 210 f. 51 xr. aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen 
und 3 Tagen dieſen Empfangsſchein vorzuweiſen und ihre allfälligen 
Rechte darauf darzuthun, widrigens derſelbe für amortiſirt erklärt wer— 

den wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 


Lemberg, am 14. Auguſt 1860. 


